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Es wird mm verlehnen oder Kauf angetragen, das
wischen Marschand Oberli und Peruqucnmacher Halb,
eisen gelegene Haus.

Ein schwarzes Kleid ein paar englische Stiefel sind
um sehr billigen Preis zu kaufen

Ganten
Hans Lett von Mühlidorf, Vogtey Bucheggbcrg.
Barbara Wittmer von Etzsten, und
Kaspar Assoltcr von Bibcrist, Vogtey Kriegstetten.
^akvb Marer von Duliken, Amtey Ölten.

Aufgehebte Ganten-
Joseph Vogt von Grenchen, Vogtey Laberen.
^akod und Johann Ninlist Joseph Söhne von Aappel

Vogtey Bachburg

Fruchtpreist.
Kernen, 17 Bz.
Mühlcngut 12 Bz. 11B. 2 kr.
Roggen 9 B; k sB 2 k
Wicken, ir Bz. 2 k.

Trost.

Das man itzt fast kein Geld mehr hat,
Darüber klagt die ganze Stadt.
O liebe Leute wißt ihr nicht,
Wie tröstlich euch die Bibel spricht:
»Der Bettler kann zum Siy der Frommen,
»Weit leichter, als der Reiche kommen.
Welch Glück ist uns da zuerkannt,
Von uns wird keine Seel verdammt!
Drum liebe Leute murret nicht,
Und den. et was die Bibel spricht»



Auflösung des letzten Rätbsels. Eine Kerze.
Neues Räthsel

Mer't auf und spizel Maul und Obìen,
Und seht mir staar nur ins esicht!

Als Räthsel werd' ich heut' gebohren,

Bin doch im Grund kein Räthsel nicht.

Zwar ohne Mich kannst keines haben,

Das Räthsel kömmt allein durch mich.

Denn bunt sind meine Geistes Gaben

Mein Aussenwerk ist wunderlich.

Ich bin ein junges blaues Dinge,
Und weiß und schwarz ist itzt mein Kopf;

Ich hüpfe, spring, und pfeif und singe,

Ich lärm', ich schall, ich ruf', ich klopf.

Hab auch etwelche Jahr studieret,

Doch wie das weiß der liebe Gott

Hab manchen Bock in d'Schol geführet,

Itzt führ ich eine ganze Rott
Non Böcken, die mein Muster machet,

Am Samstag durch die halbe Stadt.
Der Eine murrt, der Andere lachet;

Wie jeder hall die Laune hat.

Todfalle, Ganten, Neuigkeiten,
Die ruh'n oft in meiner Hand;

Ich suche selbe auszubreiten,

In alle Welt, durch Stadt und Land.

Vollendet hat das Jahr die Reise

Wohl dem! der Armen Guts gethan,
Ach Gott! ich bin auch ci- e Waise!

Sich mich voll Huld und Güte an

Nun Leser, kannst mich nicht errathe R
Du weist ja deine Schuld und Wicht.

Sieh meine Hand! ^ Ich kann nicht warthcn;

Doch merks — nur keinen Kreuzer nicht


	Trost

